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Die Aenderung der Branntweinſtener
Die Großgrundbeſitzer haben die Erfahrung gemacht daß

vie Getreidepreiſe ſeit einem Menſchenalter niemals niedriger
waren als in der Zeit in der Kampfzölle gegen die ruſſiſche
Einfuhr beſtanden Sie machen jetzt die ebenſo unerwartete
Erfahrung daß die Spirituspreiſe ſtetig gedrückt werden und
das Brenuereigewerbe ſich in bedenklicher Lage befindet juſt
nachdem man mit der Liebesgabe den Stein der Weiſen ge
funden zu haben wähnte Die Großbrenner klagen heute ebenſo
beweglich wie die Großhändler Die Statiſtik zeigt daß weit
mehr Spiritus gebrannt und auf den Markt gebracht wird
als man auf Abſatz rechnen kann Und da bewährt ſich das
volks wirthſchaftliche Geſetz daß Angebot und Nachfrage den
Preis beſtimmen

Die Regierung wie die Intereſſenten ſtehen der Entwicklung
der Dinge ziemlich rathlos gegenüber Daß der bisherige Weg
der Geſetzgebung nicht zum Heile geführt hat wird füglich auf
keiner Seite beſtritten Nur über die Abhilfe gehen die An
ſichten auseinander Herr v Maltzahn wollte eine mäßige
Herabſetzung der Liebesgabe, um die Reichsfinanzen zu ver
beſſern und zugleich durch Aenderung des Kontingents den
Brennern den Vortheil des Steuerunterſchiedes zu ſichern
Herr v Dieſt Daber ſchwärmt für das Monopol das aller
dings das unverblümteſte Mittel iſt das Reich in den Dienſt
der Brenner zu ſtellen und ſie auf Koſten der Geſammtheit zu
bereichern Von anderen Seiten wieder werden den be
theiligten Verwaltungsſtellen andere Vorſchläge unterbreitet
deren einer jüngſt in der Preſſe ausführlich erwähnt
worden iſt

Herr Hermann Gutlmann in Berlin der vor einiger Zeit
den Vorſchlag machte bei Kürzung der Liebesgabe um zehn
Millionen und Aufhebung der Maiſchbottich und Material
ſteuer unter Einführung einer Brenuereiſteuer den Ertrag der
Brannutweinſtener für das Reich um 26 Millionen zu erhöhen
geht jetzt von der Feſtſtellung des Kontingents unabhängig
von der Kopfzahl der Bevölkerung auf 3,000,000 Hektoliter
aus von denen 2,000,000 Hektoliter der niedrigern Ver
brauchsabgabe unterliegen ſollen Die Maiſchbottich und
Materialſteuer ſoll aufgehoben dagegen die Verbrauchsabgabe
von 50 und 70 auf 60 und 80 Mark erhöht werden Der
Schwerpunkt des Vorſchlages liegt in der Einführnug der
Brennereiſteuer in der Befeitigung der Rückvergütung für den
zu gewerblichen Zwecken verwendeten Spiritus und in der
Zurückerſtattung der auf 15 Mark augenommenen Brennerei
ſterer bei der Ausfuhr unter Verzicht auf den Jdentitäts
nachweis

Der Vorſchlag geht von der richtigen Anſchauung aus daß
der Preisdruck ſeinen Hauptgrund in der Ueberfüllung des
Marktes habe und augenblicklich nur durch Förderung der
Ausfuhr gehoben werden könne während Herr v Kardorff
gelegentlich im Reichstage geſagt hat Der Export iſt für
uns ein Unglück und das Beſte wäre wenn wir ihn ganz los
werden könnten Auch darin iſt dem Verfaſſer zuzuſtimmen
daß auf dem von ihm vorgeſchlagenen Wege die Ausfuhr
wefentlich gehoben würde Allein fraglich erſcheint die finanzielle
Tragweite der Aenderung für den wahrſcheinlichen Fall daß
der inländiſche Bedarf hinter der angenommenen Menge von
drei Millionen Hektoliter mehr und mehr zurückbleibt wie bei
der verheerenden Wirkung der Branntweintrunkſucht gewünſcht
werden muß und der Forkfall der Steuerfreiheit des gewerb
lichen Zwecken dienenden Spiritus der zur Erhaltung der
hanptfächlichſten Steuereinnahmen beſtimmt iſt muß viel
ſeitigen eruſten Bedenken begegnen

Daß die Jdeen des Verfaſſers vom Standpunkte der augen
blicklichen Verhältniſſe des Spiritusgewerbes manchen Vorzug
bieten der auch den Brennern willkommen ſein müßte iſt nicht
in Abrede zu ſtellen Eine endgiltige Löſung der Branntwein
ſtenerfrage vermögen wir in ihnen gleichwohl um ſo weniger
zu erblicken als die Liebesgabe unverkürzt beibehglten wird
während wir eine einheitliche Verbrauchsabgabe unter Be
ſeitigung jeder wie immer gearteten Zuwendung an die Brenner
als die allein richtige Grundlage der Branntkweinſteuer und
den einzigen Weg zur Geſundung des Spiritusgewerbes an
ſehen Jede Zuwendung wie auch die heutige Form des
Steuerkredits verführt zur Ueberproduktion Allerdings glaubt
Herr Guttmann daß mit Hilfe der Brennereiſtener ſpäter ein
mal die Liebesgabe beſeitigt werden könne allein das iſt ein
Wechſel auf die Zukunft den weder die Rechte noch die Linke
in abſehbarer Zeit geceptiren dürfte

Das Brennereigewerbe darf nicht anders behandelt werden
als irgend ein Gewerbe im Dentſchen Reiche Durch die
Begünſtigung auf Koſten der Geſammtheit iſt es in ungeſunde
Bahuen gedrängt worden Die Wirkungen dieſer Politik
machen ſich jetzt ebenſo geltend wie ſie ſich im Zuckergewerbe
geltend gemacht haben Was ſoll geſchehen wenn bei geſteigerter
Ausfuhr auch der Weltmarkt ſich nicht hinreichend aufnähme
fähig zeigt wenn ſich die Breuuerei in freinden Staaten immer
mehr entwickekt und der Branntweinverbrauch immer mehr
dem Bier und Weinverbrauch weichen muß Als das Gas
durch das elektriſche Licht verdrängt zu werden begann fannen
die Produzenten darüber nach wie das Gas zu anderen als

Beleuchtungszwecken e n Verwendung finden könne
Wir glauben daß die Spiritusbrenner heute allen Grund
hätten durch Ausſetzung von Preiſen für wichtige Erfindungen

ber die nützliche Verwendung des Spiritus zu bisher ün
kannten gewerblichen Zwecken für ihre Erzeugniſſe ein neues

Abſatzgebiet ſuchen
Auf die Dauer kann ihnen nur durch Steigerung der

Allgemeinen Nachfrage nicht aber durch Stenerformen und
eichsunterſtützung geholfen werden
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Deutſches Reich
Die offiziellen Reden bei der Eröffnung der

Berliner Landwirthſchafts Ausſtellung
Die Rede welche am Mittwoch Prinz Heinrich als

Präſident der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft bei der
Eröffunng der von dieſer Geſellſchaft veranſtalteten Aus
ſtellung hielt hatte folgenden Wortlanut

Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr Majeſtät des deutſchen
Kaiſers und Königs von Preußen Allerhöchſtwelcher den hier
in Seiner Landeshauptſtadt verſammelten deutſchen Landwirthen
durch mich Seinen kaiſerlichen Gruß und Seine beſten Wünſche
entbieten läßt habe ich das Präſidinm über die Geſellſchaft
der Deutſchen Landwirthe übernommen Es gereicht mir zu
ganz beſonderer Freude dieſe großartige Ausſtellung perſönlich
exöffnen zu dürfen Aus allen deutſchen Gauen ſehen wir hier
vereint was der Fleiß des deutſchen Ackerbauers ſowie des
Züchters des Jnduſtriellen und des Maſchinenfabrikanten zum
Wohl und Nußen der deutſchen Landwirthſchaft zu leiſten und
zu bieten imſtande geweſen iſt Es iſt gewißlich daß die
deutſche Landwirthſchaft ſchwer und mit Opfern heute zu Tage
um ihre Exiſtenz zu kämpfen hat Bravo jedoch möchte mir
jene Ausſtellung dort dafür Zeugniß ſein daß der deutſche
Landwirth nicht muthlos verzagt Bravo ſondern ſeinen
Beruf jenen edlen für das deutſche Vaterland ſo unentbehr
lichen Beruf beſtrebt iſt zu fördern Bravo Es iſt die
Geſellſchaft der deutſchen Landwirthe nicht ein Mittel allein
für materielle Verdienſte zur Erreichung derſelben ſondern ſie
iſt vielmehr eine Verbrüderung ein Bündniß des deutſchen
Landwirthes im engeren vaterländiſchen Sinne Der Gedanke
daß der Fleiß eines Einzelnen auch des Geringſten dem ganzen
deutſchen Vaterlande zum Frommen und Nutzen gereicht legt
eine beſondere Weihe auf dieſe Wettbewerbung Kaum iſt ein
anderer Beruf ſo angewieſen auf Frieden und geſicherte Zu
ſtände als wie gerade die Landwirthſchaft Bravo Jch
meine ein jeder Deutſche ſei ſich eins daß ſelbſt mit Auf
bringung von Opfern dieſer Frieden gewahrt werden möge
und müſſe jeder Deutſche iſt ſich in dieſem Bewußtſein eins
mit ſeinem erhabenen Herrſcher den deutſchen verbündeten
Fürſten und freien Städten Wir können dieſen Gefühlen
nicht ſchöneren Ausdruck geben als in dem alten wohl
erprobten deutſchen Rufe Se Majeſtät der Kaiſer lebe hoch
boch hoch

Begeiſtert mit immer erneuten Rufen ſtimmten die Ver
ſammelten in dieſe Huldigung für den Monarchen ein
Nunmehr ergriff der Landwirthſchaftsminiſter Excellenz von
Heyden das Wort um im Namen der verſammelten Land
wirthe den Dank für den kaiſerlichen Gruß und Wunſch und
das ernenerte Gelübde unverbrüchlicher Treue auszuſprechen
Sich dann an die Feſtverſammlung wendend knüpfte der Herr
Miniſter an an die Worte des Durchlauchtigſten Präſidenten
in welchen dieſer von dem Druck ſprach der auf der Land
wirthſchaft laftet Aber der Präſident habe dem das ehren
volle und werthvolle Zengniß hinzugefügt daß die Arbeitskraft
und Luſt des Landwirths nicht erlahmt iſt Die Aus
ſtellung führt die Früchte langer mühſeliger Arbeit vor und
mit Stolz erkennt der Landwirth aus ihr welche Fortſchritte
im letzten Jahrzehnt in der Vermehrung der Produktion und
in der Verbeſſerung der Produkte geleiſtet worden ſeien Die
Noth der Zeit war die Lehrmeiſterin Wir Landwirthe ſind
praktiſche Leute wir müſſen mit den gegebenen Thatſachen
rechnen Wir müſſen die billigen Preiſe durch vermehrte
Arbeit durch verbeſſerte Produktion auszugleichen ſuchen und
lernen Vielfach kann noch an zwei Punkten die beſſernde Hand
augelegt werden Wir müſſen den Rechenſtift beſſer gebrauchen
je knapper der Gewinn deſto genguer die Rechnung Die
Düngerverſchwendung muß aufhören Was uutzt die Geld
ausgabe für fremde Düngermittel wenn das Werthvollſte in
der eigenen Wirthſchaft nicht genügend beachtet und gepflegt
wird Wenn wir ehrlich ſind müſſen wir zugeſtehen daß
auf dieſem Gebiete noch viel geſündigt wird Unter Hinweis
auf die Verdieuſte welche ſich die Deutſche Landwirthſchafts
geſellſchaft auch um die Fortſchritte auf dieſen Gebieten er
worben hat ſchloß der Herr Miniſter ſeine Rede mit einem
herzlichen Glückwunſch für dieſelbe Es iſt wohl nicht ein
Zufall daß der Landwirthſchaftsminiſter auch dieſe Gelegenheit
benutzte um den Landwirthen einige praktiſche Vorſchläge wie
ſie ihre Lage zu verbeſſern vermöchten an die Hand zu geben

Wir müſſen den Rechenſtift beſſer gebrauchen
je knapper der Gewinn deſto genauer die Rechnung
Die Düngerverſchwendung muß aufhören uſw So ſagte der
Miniſter Das klingt ganz anders als der ewige Ruf nach
Staatshilfe

Der Anzug der entlaſſenen Reſerviſten
Dieſe Frage die ſchon recht unliebſames Aufſehen zu machen

begann wird glücklicherweiſe jetzt durch den Reichsanzeiger
aus der Welt geſchafft und zwar in durchaus befriedigender
Weiſe Das amtliche Blatt bezeichnet die Angabe als irrig
daß die aus dem aktiven Militärdienſt ſcheidenden Reſerviſten
künftig keine Entlaſſungsanzüge mehr bekommen ſollten Bis
her ſei der Anſpruch auf einen Entlaſſungsanzug nur durch
eine Dienſtzeit von mindeſtens zwei vollen Jahren d h alſo
überhanpt erſt im dritten Dienſtjahr erworben worden Alle
früher Ausſcheidenden ſeien ausgeſchloſſen geweſen auch wenn
ſie eines Anzuges bedürftig waren und es hätte deshalb nach
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit bei den Fußtruppen der
Anſpruch auf einen Entlaſſungsanzug überhaupt nicht mehr er
worben werden können mit Rückſicht hierauf habe das Kriegs
miniſterinm eine Neuregelung vorgenommen die dem wirklichen
Bedürfniß der Mannſchaften und zugleich den wirthſchaftlichen
Rückſichten Rechnung tragen ſolle Es ſei angeordnet daß
ganz abgeſehen von der Länge der Dienſtzeit jeder Mann
welcher bei ſeiner Entlaſſung eigene Civilkleider oder die Mittel
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nöthigen Geldmittel haben die Kleider aber bei der Entlaſſung
nicht rechtzeitig zur Stelle ſchaffen können wird die Uniform
leihweiſe für den Marſch nach der Heimath mitgegeben Jn
Fortfall kommt der Entlaſſnugsanzug nur bei ſolchen Lenten
welche Civilkleider beſitzen und welche bisher erfahrungsgemäß
vielfach den Entlaſſungsanzug nur dazu benutzten um ihn bald
möglichſt beim Althändler in Geld umzuſetzen Die letzterk
Kategorie habe auch aus wirthſchaftlichen Rückſichten nach Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit ausgeſchloſſen werden
müſfen da die Truppentheile etatsmäßig erſt nach et Jahren
einen neuen Waffeurock für jeden Mann der Etatsſtärke er

Eine Compagnie von 150 Köpfen erhalte danach
jährlich 60 Waffenröcke ſie entlaſſe aber jährlich mindeſtens
75 Mann Wir können unn wieder ruhig ſein Der Au
blick des angehenden Reſervemannes in der feinſten Garnitur
und den gerollten Achfelklappen wird uns auch künftig noch
vergönnt ſein

Agrariſche Geſchichtsfälſchung
Zu Gunſten des Antrages Denke der bekanntlich an

geineſſene Getreidepreiſe durch Verſtaatlichung der Getreide
einfuhr erzwingen will beruft ſich der Bund der Landwirthe
in ſeiner letzten Nummer auf Friedrich den Großen Die
Erwiderung der Gegner des Ankrages ſo etwas wäre über
haupt noch nicht dageweſen weiſt der Verfaſſer alſo zurück

Nun einer der größten Landwirthe des vorigen Jahr
hunderts der große König der die Bedeutung der Landwirth
ſchaft anerkennend ſich derfelben in hervorragender Weiſe an
nahm hat zum Schutze der Kaufkraft der Bauern unter anderem
folgendes gethan Sobald der Scheffel Roggen unter einem be
ſtimmten Preiſe etwa 25 Sgr was wohl hente einem Preiſe
von 5 M entſpräche ſank ſo ließ er Roggen aufkaufen und
nahm ihn in ſeine Kriegsmagazine Hatten die Getreidepreiſe
nach ſeiner Anſicht eine zu große Höhe erreicht ſo öffnete er
die Kriegsmagazine ließ Getreide verkaufen und drückte die
Preiſe Durch dieſe Handlungsweiſe wurde der Werth des
Brotgetreides ein ſtabiler Der Bauer wußte was er bei
ſeiner Ernte einnehmen mußte Durch ſeinen größeren und
ſicheren Verdienſt wuchs ſeine Kanfkraft Der Staat aber ſetzt
kein Geld zu ſondern verdiente noch

Niemand würde über dieſe Darſtellung überraſchter ſein als
der große König ſelbſt Zur Zeit Friedrichs des Großen

bedurſte es keiner Veranſtaltungen zum Schutze der Kaufkraft
der Bauern Das damalige Preußen die preußiſche Land
wirthſchaft prodnzirte mehr Getreide als der inländiſche Ver
brauch erforderte in den Jahren welche eine Durchſchnitts
ernte ergaben konnte das kleine Preußen für 2 Millionen
Thaler Getreide ausführen und ſelbſt in dem Nothſtandsjahre
1772 dem erſten ſeit 1740 hat Preußen von ſeinem
eigenen Getreide leben und ſogar noch an Nachbarn Sachſen
abgeben können Nach Beendigung der ſchleſiſchen Kriege
legte der König Getreidemagazine zur Verproviautirung der
Armee an nicht wie der Bund der Landwirthe inſinnirt um
das Sinken der Getreidepreiſe unter einen gewiſſen Satz
verhindern Nicht im Jntereſſe der Produzenten legte Friedrich
die Militärmagazine an ſondern um für Nokhfälle die Vor
räthe für die Armee feſtzulegen zu deren Beſchaffung in einer
Zeit wo es weder Eiſenbahuen noch Dampfſchiffe gab ſo viel
Mongte erforderlich waren wie heute im Zeitalter des Dampfes
und der Elektrizität Tage nothwendig ſind und er machte in
Friedenszeiten von dieſen Vorräthen Gebrauch um das Steigen
der Getreidepreiſe zu verhindern und eine Hungersnoth ab
zuwehren Der Antrag Kanitz aber verlangt daß das Reich
das in jedem Jahre erforderliche Quantum anusländiſches
Getreide die Produktion reicht zum inneren Verbrauch uicht
mehr aus aukauft und zum inneren Verbrauch zu einem
geſetzlich feſtſtehenden Minimalpreiſe verkauft Weizen ſoll
nicht unter 215 Roggen nicht unter 165 M käuflich ſei
Wenn der Bund der Landwirthe nach geſchichtlichen Parallelen
für den Antrag Kanitz ſucht ſo mag er die franzöſiſche Ge
fchichte des vorigen Jahrhunderts ſtudiren obgleich alle die
Maßregeln welche den Getreidehandel und die Ansfuhr er
ſchwerten im letzten Grunde keinen anderen Zweck halten als
die Verproviantirung des Landes freilich zum großen Schaden
der Landwirthſchaft zu ſichern Staatliche Maßregeln zu
Gunſten des Großgrundbeſitzes und auf Koſten der Bevölkerung
zu erſinnen iſt den Agrariern vorbehalten geblieben

halten

Verſchiedene Mittheilungen
Landgerichtsdirektor a D Schmidt erklärt in einer Zu

ſendung un die Voſſ Ztg die bisherigen Mittheilungen über
ſeine Strafverſetzung ans der Strafkammer in eine Civil
kammer anläßlich des Prozeſſes S rden für unrichtig
Seine Enthebung vom Vorſitze einer Strafkammer durch Ver
ſetzung an eine Civilkammer ſei zwar im Schoß des Land
gerichtspräſidiums angeregt aber von dieſem durch Beſchinß vom
9 Dez 1893 abgelehnt worden Demnächſt habe er ſich außer
halb jener Sitzung freiwillig zur Uebernahme des Vorſitzes
einer Civilkammer erboten Dies geſchah aus Gründen die
ganz und gar außerhalb ſeiner Perſon lagen und
die ſich deshalb der öffentlichen Mittheilung ent
ziehen Zu ſeinem Abſchied den er zehn Tage ſpäter erbat
beſtimmten ihn die Motive jener Anregung ſeine unfrelwillige
Verſetzung an eine Civilkammer herbeizuführen die er unter
anderen Umſtänden als einen Vorzug angeſehen haben würde
Durch dieſe Erklärung wird die Frage nach den Moktiven die
Herrn Schmidt beſtimmten nun erſt recht eine brennende

Der im Zuſammenhange mit dem berliner Bierkriege
von den Sagalbeſitzern gefaßte von uns bereits er
wähnte Beſchluß hat folgenden Worilant Die am 5 P bei
Boltz Alte Jakobſtraße 75 verſammelten r rlins
und Umgegend welche durch ſchriftliche Einladung legitimirt ſind
erklären i ſolidariſch mit den Maßnahmen Vereins der
Brauereien Beriins und Umgegend und verpflichten ſich bei einer

in Beſchaffung nicht beſitzt einen Entlaſſungsanzug er
lten ſoll annſchaften welche zwar Civilkleider bezw die

Konventionalſtrafe von 3000 M in jedem einzeinen Falle mAusſcheiden aus dem Ring ihre Säle zu keiner ſoria chen

anarchiſtiſchen Verfammlung derzugeben falls der Vohkolt



die Brauereien und Gaſtwirthe nicht bis e S Kee v
ich wiederholt Zur Dure S beſiehend aus 9 Herren ernannt

welche behufs Organiſirung der Saalbeſitzer weitere Schritte zu
ergreifen hat Ferner verpflichtet ſich der Vorſtand des Vereins
der Brauereien von Berlin und Umgegend namens ſeiner Braue
reien bei einer Konventionalſtrafe von 10,000 M für jeden ein
zelnen Fall an keinen Wirth Bier zu liefern welcher derartige
Verſammlungen abbalten läßt Nur drei Saalbeſitzer ſtimmten
egen dieſe Reſolution aber auch dieſe erklärten daß lediglich
chon eingegangene Verpflichtungen ihnen nicht geſiatten für die

Reſolution zu ſtimmen daß ſie aber nach Löſung dieſer Verpflich
tungen ſofort dem gefaßten Beſchluſſe beitreien würden

Aus einer in der An Zig veröffentlichten Erklärung
des Schriftſtellers Maximilian Harden iſt zu entnehmen
daß dieſem allerdings die Mitarbeit an der von dem Bunde der
Landwirthe geplanten Zeitung angeboten worden iſt Herr
Harden hat dieſes Anerbieten aber mit verbindlichſtem Danke
abgelehnt
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Beſichtigung der Moritzburg Welches o Jn
tereſſe gegenwärtig hier unſerer viel beſprochenen Moritzburg
entgegengebracht wird mit deren Jnnen Ränumen bisher nur ſehr
wenig Hallenſer Bekanntſchaft gemacht haben konnte man deutlich
bei dem geſtrigen Beſuche der Rnine durch den Kunſtgewerbe
verein erkennen es waren wohl über hundert Herren und
Damen welche ſich an dieſem lehrreichen Rundgange betheiligten
Die Beſichtigung unterſchied ſich übrigens inſofern vortheilhaft
von derjenigen welche kürzlich die kommnnalen Vereine ver
anſtalteten als diesmal von allem Anfang an eine beſtimmte
kundige Führung vorhanden war und da Hr v Brauchitſchder ſich dieſer ehe unterzog überall die nöthigen Erklärungen

gab haben wohl alle Theilnehmer lehrreiche Eindrücke mit
genommen Vor Eintritt in die Burg gab Hr v Brauchitſch
einen kurzen geſchichtlichen Abriß über die Entſtehung der Burg
und äußerte ſich dann im allgemeinen über die Geſammtanlage
derſelben und ihre Beſtimmung als Feſtung im beſonderen Dann
wurden die einzelnen Theile der Burg ſoweit dieſelben ohne
Gefahr betreten werden können durchwandert Der Anfang
wurde mit der Südſeite gemacht in welcher auf den aus der
Zerſtörnng übrig gebliebenen Mauern eines älteren Baues im
vorigen Jahrhundert das jetzige Magazingebäude errichtet worden
iK dann betrat man die große und helle noch wohlerhaltene
Were Kellerhalle der Weſtſeite in der übrigens 1870 gefangene
und verwundete Franzoſen untergebracht waren und beſichtigte
weiter die über derſelben befindlichen großartigen Manerreſte
Hier an der Saaleſeite befanden ſich einſt prächtige Wohn und
Prunkränme von hier hat auch ſ Z der verheerende Brand
ſeinen Ausgang genommen welcher den Untergang der Burg
einleitete Jetzt gleitet das Auge über öde Fenſterhöhlen und
zerklüftete Mauertrümmer und findet dazwiſchen Ruhepunkte auf
friſchen grünen Raſenflächen und blühenden Hollunderbüſchen
Von den Ruinenreſten intereſſiren auf dieſer Seite beſonders die
Spuren des einſtigen Kapitelſaales und der Thurm an der Nord
weſtecke Letzterer weiſt ſehr deutlich auch die Spuren gewalt
ſamer ſpäterer Zerſtörung auf und die Thatſache daß eine Zeit
lang die Moritzburg gewiſſermaßen als ein günſtig gelegener
Steinbruch angeſehen wurde deſſen Material leicht und bequem

abzubrechen war tritt hier vielleicht am deutlichſten vor die
Augen Am beſten erhalten erſcheinen die Gewölbe der Nord
ſeite deren hohe und langgeſtreckte Hallen man faſt mit ehr
würdiger Scheu betritt Allerdings kommt gerade hier der
düſtere Charakter des Bauwerks beſonders zur Geltung denn die
ſchmalen Fenſter in den faſt unheimlich dicken Mauern laſſen nur
wenig vom äußeren Tageslicht hereindringen Unwillkürlich denkt
man daran welche Scenen wüſten kriegeriſchen Lebens aber auch
wie viel Jammer und Elend dieſe Steingewölbe als ſtumme
Zeugen mit angeſehen haben mögen Von den unteren Hallen
dieſer Seite gelangte man in den nördlichen Burggraben der
freundlichere Zukunftsgedanken erweckend für die künftige
Promenaden Fortſetzung beſtimmt iſt Nach Beſichtigung der
großartigen Nord und Weſtfaſſaden ging es dann durch die
zuletzt paſſirten Hallen wieder nach dem Burghofe zurück und zum
Schluſſe wurde noch die Kapelle aufgeſucht Jn dieſer fällt
deutlich eine gewiſſe Stilloſigkeit auf gleichzeitig die letzten Reſte
der Golhik und der Beginn der Renaiſſance Da die Kirche eine
Feſtungskirche war iſt indeß bei ihrer Erbauung wohl weniger
anf bauſtiliſtiſche Feinheiten als auf möglichſte Stärke das Haupt
gewicht gelegt worden Mit Empfindungen herzlichen Dankes für
das Geſehene und Gehörte verließen die Beſucher das auch als
RNuine noch großartige Bauwerk

Unfall Statiſtik der elektriſchen Stadtbahn in
Halle Einem Artikel der Wochenſchrift Die Straßenbahn
entnehmen wir folgende für Halle intereſſante Mittheilungen
Bei Einführung des elektriſchen an Stelle des animaliſchen
Betriebes bei der Stadtbahn in Halle trat eine weſentliche Er
höhung der Fahrgeſchwindigkeit ein infolgedeſſen befürchtete man
eine größere Zahl von Unglücksfällen da man der Anſicht war
daß bei eintretender Gefahr ein Anhalten der Motorwagen nicht
ſchnell genug bewirkt werden könnte und daß häufiger Ent
gleiſungen vorkommen würden Man begte alſo ähnliche Be
denken in Bezug auf die Betriebsſicherheit wie bei der Einführung
des Eiſenbahnbetriebes bei welchem durch die gründliche Statiſtik
nachgewieſen worden iſt daß die Befürchtungen übertrieben waren
daß vielmehr der Eiſenbahnbetrieb kaum mehr Opfer an Leben
und Geſundheit fordert als irgend ein anderer Betrieb ſelbſtver
ſtändlich unter Zugrundelegung der Maſſen von beförderten Per
ſonen und der zurückgelegten Wagenkilometer Ein ähnliches
Reſultat ergiebt die Unfallſtatiſtik der elektriſchen Stadtbahn in
Halle Jnnerhalb des Zeitraumes vom 1 Juli 1891 bis zum
1 April 1894 ergaben ſich die in folgender Tabelle zuſammen
geſtellten Unfälle

Perſonal Zuſammen Vorkommiſſe Geleiſtete
Unfälle ſuoße überhaupt Wagenlilometer

1891 6 9 15 389,3611892 10 6 16 887,0781893 9 4 13 1,276,401u 2 istZuſammen 26 21 47 2,868,424
Es entfällt ſomit durchſchnittlich ein Perſonal Unfall auf
110,324 Wagenkilometer 1 Zuſammenſtoß auf 136,591 1 Vor
kommniß überhaupt auf 61,030 oder auf je 1

PerſonalUnſall Zuſammen ſtoß Vorkommiß überhaupt
1891 64,893 Wagkm 43,262 Wakm 25,957 Wakm
1892 88,707 147,846 55,4421893 141,822 319,100 98,18341894 315,584 157,792 105,194

Aus der letzten Aufſtellung geht hervor daß ſeit Eröffnung
des Betriebes die Unfälle ſtändig abgenommendaben was wohl ſeine Urſache hauptſächlich darin haben dürfte
daß das Publikum ſich an die neue Betriebsart mehr und mehr

hat Ein Vergleich mit der Unfallſtatiſtik der Großen
erliner Pferdeeiſenbahn re daß bei dieſer auf je 66,605

Wagenklilometer ein Perſonal Unfall kommt während bei der
Stadtbahn Halle erſt auf 141,822 Wagenkilometer ein ſolcher zu
verzeichnen iſt Dieſes überaus günſtige Ergebniß trotz der
größeren Fahrgeſchwiudigkeit und des ziemlich komplizirten Be
lrlebes iſt haupiſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben daß beim
elektriſchen Betriebe der Wagenführer ſeine Aufmerkſamkeit faſt

er der Beobachtung der Strege wWidmen in während
ein Hſerdeberrieb ein großer Theil deLenken und die Beaufſichligung der pſetet wehes dos

kirche ſatt Mit demſelben iſt quch Beichte und Abendmahlsſetervertunrſt Leiter des Gotlesdienſtes iſt Hr P Hoffmeiſter
aus Ebendorf

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
3 Belblatte dieſer Ausgabe

Alpenfahrten
Zur Erleichterung des Beſuchs der Bayeriſchen ſowie derTiroler und See Alpen wird die Sächſiſche Staatsbahn

verwaltung im Verein mit der Bayeriſchen Staatsbahn auch in
dieſem Jahre S zu ermäßigten Fahrpreiſen nach
München Salzburg Bad Reichenhall Kufſtein und
Lindau verkehren laſſen Der erſte Sonderzug wird am
7 Juli nur von Leipzig Bayer Bahnh aus abgehen wäh
rend die weiteren Züge am 14 und 21 Juli ſowie am
15 Auguſt je von Dresden und Leipzig bez Chemnitz
aus zur Abfertigung kommen Von Leipzig aus erfolgt die
Abfahrt am 7 und 21 Juli ſowie am 15 Anguſt kurz vor 3 Uhr
nachm am 14 Juli aber gegen 9 Uhr nachm von
Dresden A aus am 14 Juli gegen 6 Uhr nachm am 2l1 Juli
und 15 Auguſt nachm kurz vor 22 Uhr und von Chemnitz
aus am 21 Juli und 15 Auguſt kurz vor 4 Uhr nachm Die
Ankunft in München erfolgt am anderen Morgen in der fünften
und ſechſten bez bei den Zügen vom 15 Juli in der elſten Stunde
vormittags Von München aus finden die Züge Fortſetzung nach
Lindau ſowie nach Kufſtein und Salzburg Die Fahrpreiſe ebenſo
die ſonſtigen Beſtimmungen werden in einer ſpäter erſcheinenden
Ueberſicht von der Sächſiſchen Staatseiſenbahn Verwaltung
bekannt gegeben Die Ueberſicht iſt unentgeltlich von den Sta
tionen der Sächſiſchen Staatsbahnen ferner von den Ausgabe
ſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinbefte in Leipzig Dresd
Bahnh und in Dresden A Wienerſtr 13 zu beziehen Brief
lichen Beſtellungen ſind 3 Pf Porto in Marke beizufügen

Univerſitäts und Hochſchnulnachrichten
p Göttingen 6 Juni 1 das Jahr 1895 ſind von

unſerer Univerſität folgende Preisanfgaben neu geſtellt
Theologiſche Fakultät Die neuteſtamentliche Bezeichnung für
Jeſus als den Herrn ſoll unterſucht werden Predigttext Joh 6
67 69 Juriſtiſche Fakultät Geſchichtliche Entwicklung der all
gemeinen Natur und der Hauptarten der Münzdelikte im Sinne
der 88 146 152 des Strafgeſetzbuches Das geltende Recht iſt
als Theil dieſer Entwicklung in ſeinen Hauptzügen nicht mit
kommentarartiger Ausführlichkeit darzuſtellen Mediziniſche
Fakultät Die Ermüdung des Geſichtsfeldes Neue Verſuche
mit kritiſcher Verwerthung der bisherigen Arbeiten Philo
ſophiſche Fakultät 1 Die Fac wünſcht daß durch eine genaue
Vergleichung des jüngeren Titurel und Wolframs Parzival und
Titurel feſtgeſtellt werde a in welchem Maße der Dichter des
jüngeren Titurel nach Jnhalt und Sprache von ſeinem Vorbilde
abhängig ſei b ob wir zu der Annahme genöthigt ſind daß
Albrecht für ſein Epos noch andere weſentliche Quellen benutzt
habe als Wolframs Dichtungen Es empfiehlt ſich daß der
Unterſuchung nicht unr Hahns Ausgabe des jüngeren Titurel
ſonder auch der auf der hieſigen Bibliothek vorhandene alte
Druck von 1477 zu Grunde gelegt werde 2 Die hiſtoriſche
Entwicklung des heutigen Gemeindeſtenerweſens im Lande
Hannover iſt darzulegen und an dem Haushalte einzelner
ſtädtiſcher und ländlicher Gemeinden zu erläutern Die Arbeiten

n bis 15 April 1895 den betreffenden Dekanen übergeben
werden

Provinzial Nachrichten
Die letzie Vieh zäh lung liegt zwar nun ſchon 12 Jahre

hinter uns doch wird es nicht unintereſſant ſein aus den Mit
theilungen welche in der neueſten Veröffentlichung des Königl
ſtatiſtiſchen Bureaus zu Berlin über dieſelbe erſchienen ſind einige
allgemein intereſſante Angaben hier wiederzugeben welche ſich
auf den Regierungsbezirk Merſeburg und den Stadt
kreis Halle beziehen hier aber zum Theil noch unbekannt ſein
werden Von dem geſammten Viehſtande des Stagtes entfielen
hiernach von je tauſend Stück auf den Regierungsbezirk Merſe
burg 30,30 Pferde 31,z6 Rinder 35,61 Schafe 49,00 Schweine
67,84 Ziegen und 27,54 Bienenſtöcke Vom 1883 bis 1892 ver
mehrten ſich im Regierungsbezirk die Pferde um 5070 die Rinder
um 20,338 die Schweine um 58,945 ſowie die Ziegen um 12,940
während die Schafe um 102,616 und die Bienenſtöcke um 3612
ſich verminderten Die Zahl der viebbeſitzenden Haushaltungen
betrug im Regierungsbezirke Merſeburg die Zahlen der Zählung
von 1883 in Klammern beigeſetzt 133,870 123,172 mit 80,217
75,147 Pferden 57 76 Eſeln 310,932 290,594 Rindern

359,389 462,005 Schafen 377,512 318,567 Schweinen 132,545
119,605 Ziegen und 34,414 38,026 Bienenſtöcken Darunter be

findet ſich der Stadtkreis Halle mit 927 viehbeſitzenden
Haushaltungen ſowie mit 1878 Pferden 7 Eſeln 409 Rindern
498 Schafen 1617 Schweinen 456 Ziegen und 209 Bienenſtöcken
Weiter der Saalkreis mit 10,888 viehbeſitzenden Haushal
tungen ſowie mit 5751 Pferden 4 Eſeln 16,814 Rindern 26,071
Schafen 23,824 Schweinen 11,252 Ziegen und 2100 Bienenſtöcken
Es entfallen im Saalkreiſe auf die Städte die Laudgemeinden
und die Gutsbezirke Pferde 4814 4585 und 682 Rinder 477
14,306 und 2031 Schafe 347 16,301 und 9423 Schweine 1731
21,104 und 989 Ziegen 1452 9600 und 200 Bienenſtöcke 158
1929 und 13 Die 4 Eſel entfallen auf die Landgemeinden

b Stumsdorf 6 Juni Ackerverpachtung Bei der hier
vollzogenen Neuverpachtung von 15 Morgen Pfarracker blieb für
8 Morgen der bisherige Pächter welcher bisher 40 M pro
Morgen jährlich zablte mit 50 M Beſtbietender Der übrige
Acker wurde in Parzellen je etwa einen Morgen umfaſſend aus
geboten Während bisher für dieſen Theil der höchſte Preis
48 M pro Morgen jährlich als ſehr erhebliches Erträgniß
exachtet wurde haben die neuen Pächter bis 60 M geboten
Mit Rückſicht auf die immer lauter werdenden Klagen von der
Nothlage der Landwirthſchaft dürfte das Ergebniß der Ver
pachtung von Jntereſſe ſein S übrigens auch unter Magde
burg Domänenverpachtung

O Naumburg 6 Junk Bedenklich Heute beſichtigte
eine Kommiſſion der merſeburger n in Begleitung der
Herren Kreisſchulinſpektor Dr Zſchimmer und Rektor Dr
Rentner die Aborteinrichtungen der neuen Mädchenſchule vor
dem Marienthore Die betr Anlagen ſind zum Zwecke der Selbſt
kontrolle ſo eingerichtet daß ſich die Schülerinnen gegenſeitig ſehen
können Wie verlautet 77 die Königl Regierung gegen dieſe
Einrichtung ihre Bedenken haben

zn Liebenwerda 6 Juni Thurmbraud Fleiſch
ſchau Die beim Brande des Thurmes zerſtörte Uhr war bis
her die einzige ſchlagbare ſo daß die Bewohner der Stadt gegen
wärtig wegen der richtigen Zeit häufig im Unklaren ſind Nach
einem Beſchluß der geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung ſoll
daher am Rathhauſe eine ſchlagbare Uhr angebracht werden wozu
280 bis 300 M bewilligt wurden Geſtern traf die Kommiſſion
zur Abſchätzung des Brandſchadens ein ebenſo Herr Orgelbauer
Geißler aus Eilenburg zur Abſchätzung des Schadens an der
Orgel Eine interimiſtiſche Glocke wird in den nächſten Tagen
in der Mitte des Marklplatzes aufgeſtellt Die Umfaſſungsmauern
des Thurmes in ſeinen oberen Theilen haben ſtark gelitien daher
muß ein großes Stück derſelben abgetragen werden Jn der
elben Sitzung der Stadtverordneten wurde die obligatoriſche

leiſchſchau mit 6 gegen 4 Stimmen abgelehnt

dt Ortrand 6 Juni Trauerfeier Brieftauben
lug Jn Großkhmelen wurde heute nachmittag 22 Uhr
er am 3 d auf ſeinem Rittergule verſtorbene Geh RegierungsEin Gottesdienſt für evangelifindet am kommenden Dienstag den 12 Jun e e ralh Dr jur Karl Eduard Zachariä von Lingenthal

in der Familiengruft beigeſetzt as zahlreiche Trauergefolge

ſowie der reiche Blumenſchmuck des Sarges zeugten von der
großen Zahl e reunde und Verehrer Der Verewigie hat
als Mitglied des Kreiskages und des Kreisausſchuſſes des reiſes
Liebenwerda des Bezirkansſchuſſes Provinzigi Landtages und
preußiſchen r der Gegend und dem Vaterlande ſei
reiches Wiſſen durch ein langes Leben hindurch ſtets bereitwilligſt
zur Verfügung geſtellt Von Chemnitz kommend wurden
auf hieſigem Bahnhofe 700 Brieftauben losgelaſſen Eine
aroße Anzahl fand ſofort die Nichtung während nach Stunden
noch einzelne Exemplare herumkreiſten

Magdeburg 6 Juni DomänenverpachtungNeuverpachtung der kgl Dömäne Altong bei Wolletz

atte ſich nur ein Bieter der Pächter Oberamtmannchäper eingefunden der mit 60,000 M jährlich von Jo annis
1895 bis dahin 1913 Beſtbietender blieb Der bisherige Pacht
n betrug 89,160 M Das Areal beſteht aus 398,621,5 s
cker und 40,7160 ba Wieſen

Thale 6 Juni Selbſtändiger Gutsbezirk Die
Angelegenbeit des Freiherrn von dem Busſche Streithorſt
der aus der Gemeinde Thale ausſcheiden und einen eigenen Guts
bezirk bilden will befindet ſich noch in der Schwese Der
Bezirksausſchuß hat die Sache zur weiteren Beweisführung noch
mals an die Vorinſtanz zurückverwieſen Jn der Vorinſtanz war
zu Gunſten des Freiherrn v d Busſche entſchieden worden

h Aus der Altmark 6 Jnni Brieftaubenflug
Selbſtmord 5500 Stück Brieftauben trafen in Körben
am 3 d auf dem Bahnhofe Gardelegen ein um dort freigelaſſen
u werden Sie kamen aus Bremen Rittershauſen Kronenberg
ahlhauſen Elberfeld Gerresheim und Jſerlohn Der von der

Staatsanwaltſchaft wegen Mordverſuchs ſteckbrieflich verfolgte
Tiſchler Schulz iſt geſtern in den Sylpker Tannen erhängt auf
gefunden worden Schulz der von ſeiner Ehefrau getrennt lebte
hatte letztere auf dem Sylpker Wege überfallen niedergeworfen
ihr Vitriol ins Geſicht hen auch verſucht ihr ſolches in den
Mund zu bringen Weiter hatte er ſeiner Frau lebensgefährliche
Meſſerſtiche in den Unterleib verſetzt Er war ſeit dem UÜeber
falle verſchwunden

Vakanzenliſte für Militär Anwärter Erledigte Stellen
im Bezirke des vierten Armeecorps Sofort Erfurt Magſſtrat
zwei Nachtwächter je 1 M für die Nacht 1 Juli Halle a Königl
Straf Anſtalt Aufſeher 900 M und freie Wohnung bezw 210 M Mieths
entſchädigung Gehalt ſtelgt bis auf 1500 M nicht avancirte Militär Anwärter
ſind nicht ausgeſchloſſen 1 Sept oder 1 Okt Magdeburg Königl
EiſenbahnBetriebsamt Wittenberge Leipzig in Magdeburg StationsNacht
wächter 700 beim Einriülcken in eine etätsmäßige Nachtwächterſtelle ſteigend
bis 900 nebſt Wohnungsgeld Sofort Nordhauſen Magiſtrat zwei
Polizeiſergeanten je 1650 M Gehallt ſteigt von 5 zu 5 Jahren bis 1500 M
16 Jnli Ronne bu r dine Herzogl Steuer und Rentamt daſelbſt Schreiber
und vertretungsweiſe Amtsdiener monatlich 15 M für Führung von Regiſtern
e itaturarbeiten 30 Pf pro Bogen Mundirarbeit jährlich ca 700 M
n Summa

K Aus Thüringen 5 Juni Zur Geſchäftslage
Der Geſchäftsgang iſt jetzt im allgemeinen wenig zufriedenſtellend
Die Porzellanfabriken ſind meiſt ſchwach beſchäftigt einige
haben nur noch auf wenige Wochen Arbeit da neue Beſtellungen
ſehr ſpärlich eingehen Jn Pößneck iſt es in der Textil
induſtrie auffällig ſtill und eine Anzahl Kündigungen von
Arbeitern mußte bereits erfolgen Jn Saalfeld geht es in der
Nähmaſchinenbranche zum Theil ebenfalls ſchwach die
älteſte und größte Fabrik Adolf Knoch läßt nur noch 6 Stunden
täglich arbeiten Die Schieferbruchbeſitzer von Leheſten
und Umgebung erklären eine ſo geringe Nächfrage nach Schiefer
wie heuer um die gleiche Jahreszeit noch in keinem Jahre
beobachtet zu haben wochenlang laufe keine Beſtellung ein
Gleiche Klagen werden auch anderwärts laut Aus Neuhaus bei
Sonneberg klagt man ungemein über das Darniederliegen der
Spielwaarenfabrikation das einen geradezu beängſtigen
den Grad angenommen habe Alle anderen Geſchäftszweige wer
den natürlich in Mitleidenſchaft gezogen Eine baldige Wendung
zum Beſſeren wäre ſehr erwünſcht Erfreuliche Aus
ſichten hat in dieſem Jahre der Landmann Gras und
Futterkräuter ſtehen ſaſt ausnahmslos üppig ebenſo ver
ſprechen die Halmfrüchte im allgemeinen reichen Ertrag obſchon
ſtellenweiſe Lagerung eingetreten iſt Die Hackſrüchte haben ſich
gleichfalls ſehr gut entwickelt und die Obſtbäume zeigen überall
ungewöhnlich reichen Fruchtanſatz Eine geſegnete Ernte iſt alſo
heuer in beſtimmter Ausſicht

Lutherfeſtſpielx Weimar 5 Juni Betreffs derhieſigen Aufführungen des Herrig ſchen Lutherfeſtſpiele s
kann weiter berichtet werden daß dieſelben Mitte nächſten
Monats ihren Anfang nehmen werden Die Regie führt
Hofſchauſpieler Weiſer während Hofrath Müller Hartung
die muſikaliſchen Partien leitet

D Weimar 6 Juni Pferdezüchter Verein DerPferdezuchtverein für das Großberzogthum Weimar hat in
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen eine allgemeine Stuten
und Fohlen Schau mit Vorführung von Hengſten zu
Weimar zu veranſtalten Hierzu iſt vorläufig der 14 Juli in
Ausſicht genommen Weiter wurde beſtimmt um einen zahl
reichen Beſuch der Pferde Ausſtellung bei der Allgemeinen
Land wirthſchaftlichen Ausſtellung in Berlin herbei
zuführen daß den Stutenbeſitzern und Hengſthaltern Fahrt
Ver günſtigung aus Vereinsmitteln gewährt werden ſoll

Gotha 6 Juni Thüringerwaldverein Die Hoff
nung vieler Freunde des Thüringerwaldes daß nach dem Re
gierungswechſel im dieſſeitigen Herzogthum der jahrelang auf
recht erhaltene Widerſpruch der herzogl Domänenverwaltung
Paen die auf Erſchließung des Gebirges und Förderung des

ouriſtenverkehrs gerichteten Beſtrebungen des Thüringer
waldvereins fallen gelaſſen werde hat ſich neuerdings beſtäligt
Es jſt daher von jetzt ab die Anbringung von Wegebezeich
nungen freigegeben und zwar von Wegetafeln während
der in vielen Gegenden übliche Farbenanſtrich nach wie vor nicht
gern geſehen bezw nicht geſtattet wird Den Zweigvereinen des
Herzogtbums Gotha eröffnet ſich dadurch ein Feld eifriger

Thätigkeit

x Gera 6 Juni Fernſprecheinrichtungen Die
e e Jntereſſen unſerer Jnduſtrie an einem direkten
Fernſprechverkehr zwiſchen Gera und Berlin veran
laßten die Handelskammer zu einer darauf bezüglichen Petition an
das Kaiſerliche Reichspoſtamt in Berlin Von dieſem iſt nunmehr
auch die Fertigſtellung einer Linie Halle Zeitz Leipzig
Weilßenfels Gera in Ausſicht genommen worden Es
werden ſomit einem direkten Sprechverkehre mit Berlin da Halle
mit Berlin bereits Verbindung hat keine großen Schwierigkeiten
nach Fertigſtellung der projektirten Linie mehr im Wege ſtehen

Eiſenberg 6 Juni Brieftaubenſport Die Tauben
welche der hieſige Brieftauben Verein nach Poſengeſandt wurden am Dienstag früh 5 Uhr daſelbſt aufgelaſſen
Jm Laufe des Tages trafen 7 Stück davon wieder in ihren
Schlägen ein Die erſte Taube welche 1 Uhr 15 Min anlangte
hatte ſomit den 394 km langen Weg über 51 Meilen in
8 Stunden zurückgelegt giſo eine durchſchnittliche Flug
geſchwindigkeit von 13 m prö Sekunde entwickelt eine ſtaunens
werthe Leiſtung für ein ſolches Thierchen wenn man die Länge
der Zeit in Betracht zieht die übrigen ſechs Tauben langten
bezw um 37 31 29 36 10 38 letztere mit einer
brieflichen Depeſche verſehen in ihren heimathlichen Schlägen
wieder an

Sonneberg 6 Juni Gemeinderathswahl Ju
der hier ſtattgefundenen Gemeinderathswahl ſiegte die Liſte
der Ordnung sparteien mit großer Mehrheit über die
der Sozialdemokraten trotz der lebhafteſten Anſtrengungen
der letzteren

b Helmſtedt 6 Juni Stadterweiterung Der hieſige
Stadtmagiſirat hat der Stadtverördneten Verſammlung eine
wichtige Vorlage zugehen laſſen in welcher es ſich um den Plav
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erweiterung handelt Es wird angeſtrebt dieeiner e erwaner an der Magdeburger und Behndorferſtraße

a am Brunnenwege vom Eiſenbahnbrückenthor ab bis e
i nderf niederzulegen und das von derſelben eingeſchloſſene

n ſoweit es nicht als Hof und Garten bei der Domäne
e ndgeri verbleiben muß von dieſer zu trennen und nebſt

di en anderen Stücken zwiſchen dem Langen Walle und der
ein jermauer zu erwerben um Gelände zur Ausdehnung der
Zu zu r Der Koſtenpunkt iſt anf 120,000 M veranſchlagt
8 aus dem Kaufgelde von 185,000 welche aus dem Verkau
d Forſtortes Harkling herrühren zu entnehmen ſein würden
dmledt hatte 1872 7500 Einwohner Gemeindeſteuern 32,100
920 11 500 Cinwobner Gem St 100,000 Me und 189166Wo Einwohner Gem St 128,500 M

Vermiſchtes
Berliner Gewerbeansſtellung Für die Ausdehnung welche

die Berliner Gewerbeausſtellung nehmen wird ſind vielleicht
folgende Mittheilungen bemerkenswerth Eine große Gärtnerei
bat 6000 Quadratmeter Raum beanſprucht um eine vollſtändige
Gärtnerei nach modernſter Art eingerichtet vorführen zu können
Ein Unternehmer will einen Cirkus für 3000 Perſonen bauen
Alt Berlin im 16 Jahrhundert ſoll mit wirklichen Häuſern
inneren und äußeren Einrichtungen der damaligen Zeit mit Be
wohaze S der Kleidung dieſes Jahrhunderts vorgeführt werden
Die berliner Bäcker Jnnung wird eine nach neueſter Metbode
eingerichtete Dampf Bäckerei auf dem Ausſtellungsplatze er
richten Eine Papier Fabrik wird die Herſtellung des Pa
piers von den erſten Anfangsſtadien an bis zur vollſtändigen
Fertigſtellung des Druckpapiers vorführen Ein Flug Apparat
nit dem man ſtündlich von Treptow nach Stralau fliegen kann
wird praktiſch gezeigt werden 77 Von dem Verein Berliner
Volksküchen wird eine Muſter Volksküche eingerichtet Die
Anmeldungen für Erxichtung von Reſtaurants Wirtſchaften
ArbeiterKantinen zählen bereits nach vielen Hunderten Die
Anlage der Spreeterraſſe auf welcher ſich das äußere Aus
ſtellungsleben konzentriren dürfte wird in beſonders großartiger
auch origineller noch nirgends geſehener Weiſe projektirt Eine
elektriſche Eiſenbahn wird die Beſucher um und durch die
ganze Ausſtellung führen Der Garantiefonds hat bereits eine
Höhe von 42 Million Mark erreicht

Naffiuirse Zechprellerei Seit einiger Zeit machten vier
Zechpreller 3 Männer und 1 Frau die berliner Gaſtwirth B
ſchaften unſicher und zwar operirten dieſelben unter Zuhilfenahme
eines alten Hutes in folgender Weiſe Nachdem ſie Speiſe und
Trank verzehrt und eine zweite Beſtellung gemacht haben ver
ſchwindet von der Gruppe zunächſt ein Mann und die Dame
auf Nimmerwiederſehen Während des zweiten Ganges ver
ſchwindet wieder ein Mann im bloßen Kopfe denn ſeinen Hut
hat er ſich unter den Rock geknöpft Nachdem der dritte Mann
nun noch ein Glas Bier gektrunken greift er nach Hut und Stock
indem er erklärt ſein eben ausgetretener Kollege werde die
ganze Zeche bezahlen Zur größeren Beruhigung des Wirthes
eigt er auf einen am Wandnagel hängenden ſchwarzen Kalabreſer
hut Selbſtverſtändlich kehrt von der Geſellſchaft niemand wieder
zurück der an der Wand hängende völlig durchfettete und werth
loſe Hut wird von den Gannern nur zur Bemäntelung ihrer
Zechprellereien untergeknöpft mit umhergeführt Jn dieſer Weiſe
hatten die Betreffenden ſchon mehrere Reſtaurationen mit Erfolg
heimgeſucht Am Dienstag ſtatteten ſie einer Gaſtwirthſchaft in
der Oranienſtraße ihren Beſuch ab indem ſie genau das obige
Programm verfolgten Drei von der Geſellſchaft waren ſchon
verduftet Als der vierte betreffs der Bezahlung nach dem Hut
ſeines Kollegen zeigte verlangte die couragirte Nichte des Gaſt
wirths als Vertreterin ihres ſchlafenden Onkels kategoriſch Baar
zablung Jm Handgemenge an dem ſich auch die übrigen Gäſte
betheiligten und welches ſich auf die Straße fortpflanzte erhielt
das Fräulein von dem rohen Patron einen Fauſtſchlag ins
Geſicht der ſie beinahe zu Boden ſtreckte Ein herbeigerufener
Schutzmann entriß den Attentäter der wüthenden Menſchenmenge
die nicht übel Luſt zeigte ihn zu lynchen

Der verſchwundene Baron Vor einiger Zeit nahm der
62 Jahre alte Baron v Majthemge im Holel Prinz Wilhelm
in Berlin Wohnung Ab und z unternahm er kurze Reiſen
und kehrte dann ſtets in das zu ſeiner Verfügung gehaltene Zim
mer zurück Am Erſten d M ging der Herr Baron unter Zurück
laſſung ſeines geſammten Gepäcks fort und hat ſeit dieſem Augen
blicke nichts mehr von ſich hören laſſen Wohin er zu gehen oder
u reiſen beabſichtigte hat er nicht angegeben Zugleich mit ſeiner
abe hat er auch eine un bezahlte Rechnung in beträchtlicher

Höhe hinterlaſſen Ob der Baron das Weite geſucht hat oder
irgendwo zu Schaden gekommen iſt weiß man nicht Der Lands
mann Mikoſchs hat in dem Gaſthofe ſehr flott gelebt

Diebſtahl im Gefängniß Jn der Strafanſtalt Plötzen
ſee hatten die Gefangenen Schulze Queitſch und Triebler
längere Freiheitsſtrafen zu verbüßen Schulze und Queitſch
hatten als Kalfaktoren Zutritt zu den Wäſchekammern Sie
beſchloſſen nun daß Schulze Wäſche ſtehlen ſolle welche dann
Queitſch hinauszuſchaffen und zu verſilbern hatte Dies geſchah
auch Das Fehlen der Wäſche wurde aber raſch bemerkt und
es ward feſtgeſtellt daß Schulze Queitſch und Triebler die
Hände im Spiele gehabt hatten einer von ihnen hatte immer
dem anderen das Wäſchepacket welches Schulze geſtohlen hatte
gegeben Als die drei unter Anklage geſtellt werden ſollten fand
ſich plötzlich die verſchwundene Wäſche wieder vor Dädurch
konnte aber die That nicht aus der Welt geſchafft werden

Schulze ward des Diebſtahls augeklagt die beiden anderen der
Begünſtigung Der Gerichtshof ſprach Triebler frei hielt die
anderen beiden für ſchuldig und erkannte gegen Queitſch auf
1 Monat und gegen Schulze auf 6 Monate Gefängniß

Seltſame Geſchichte Dieſer Tage brachte der Jſerlohner
KreisAnzeiger folgende Mittheilung aus Agchen Unſere
Stadt durcheilte wie ein Lauffeuer das Gerücht daß am ver
gangenen Mittwoch ein Herr aus Jſerlohn einen engliſchen
Geiſtlichen der ſeit 39 Jahren in der hieſigen Jrren
anſtalt internirt geweſen mit Hilfe des Königl Polizei
präſidiums befreit habe Der Polizei Arzt Herr Geh Sanitäts
rath Dr Kribben hat nach eingehender Unterſüchung des
bedaueruswerthen Engländers in die Freilaſſung gewilligt die

ierebo de denſelben freigelaſſen und der Retter ihn mit nach
ſerlohn genommen wo der AÄermſte bis nach Erledigung der

wegen Freiheitsberaubung ſofort eingeleiteten Unterſuchung ver
bleſben wird Der Mittheilung weiterer Einzelheiten müſſen wir
uns enthalten um der Königl Staatsanwaltſchaft nicht vor
zugreifen Es handelt ſich hirebei um die von Alexianerbrüdern
ſeleltete Alexianer Anſtalt Mariaberg Die Direktion
erſelben erläßt mit Bezug auf den Vorfall nunmehr folgende
llärung Jn Betreff der ſenſationellen Mittheilung in Nr 123
es Jſerlohner Kreis Anzeigers vom 1 Juni d J erklärt die

unterzeichnele Direktion Die e aus der hieſigen Jrren
oſtalt betrifft die hieſige Alexianer Anſtalt er betreffende
galiſche Geiſtliche iſt auf Grund eines Atteſtes eines preußiſchen
reisphyſikus als Geiſteskranker in unſerer Anſtalt verpflegt

yrden Das Atteſt ſpricht ſich dahin aus daß der Kranke
angeren Anſtaltsaufentbaltes bedürfe und daß derſelbe
nein gefäbrl ich ei Der Geiſtliche iſt auch jetzt noch

eiſteskrant es kann ſomit keine Rede von einer re tswidrigen
ſein Die amtliche Unterſuchung wird hoffentu wohl bald Aufklärung geben darüber auf weſſen Betreiben

an aus welchen Motiven der Kranke in ſo ſonderbarer Weiſe
uns der Anſtalt abgeholt worden iſt Alles weitere behalten wir
Dit vor bis nach Abſchluß der amtlichen Unterſuchung Die
éEngttien der Alexianer Anſtalt Maxiaberg Auf die weitere

wicklung darf man geſpannt ſein
Beſtrafterr Kuß Ein Studentenlled räth zwar Kommt einibönes Kind entgegen laß es nicht ungeküßt vorbei Aber

geliefert

Hannover

unter Umſtänden iſt es gefährlich dieſen Rath zu befolgen Dafür
hat kürzlich eine Gerichlsverhandling wieder einen nenen Beweis

Von der Strafkammer in Stolp iſt dem Geſellzufolge ein Handelsmann welcher ein vierzehniähriges Mädchen

mit Gewalt zu küſſen verſucht hat zu vier Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden

Jnbilänum Heute vor 25 Jahren wurden in Oeſterreich die
Kartenbriefe eingeführt Dieſelben haben ſich in dem erſten
Vierteljahrhundert ihres Beſtehens ſo bewährt daß man ſich
füglich wundern muß daß man ſich bei uns noch immer trotzer Anzapfungen ſeitens des Publikums und namentlich der

Handelswelt dieſer Einrichtung gegenüber ablehnend verhält
Die entbehrliche Poſt Jn den Gemeinden Eguhazgelle

und Pered des preßburger Komitates wurden die Poſtämter
die bisher dort beſtanden aufgelöſt weil in den beiden Ge
meinden ſeit Wochen kein Brief angekommen und aufgegeben
wurde Man kann alſo auch ohne chineſiſche Mauer recht ruhig
und abgeſchloſſen leben

Selbſtmord auf dem Friedhofe Jn Brünn auf dem
iſraelitiſchen Friedhofe erſchoß ſich am Grabe ſeiner zweiten
Frau der Tuchkommiſſionär Wilhelm Weiner welcher ſeit
mehreren Jahren zum dritten male verheirathet war Das Motiv
der That ſind mißliche Vermögensverhältniſſe

Ein verbrecheriſcher Conductenur Aus Turin wird ge
meldet Geſtern langten hier mit dem römiſchen Schnellzuge aus

r zwei ſehr elegante junge Damen an welche in einem
oupé erſter Klaſſe gereiſt waren Dieſelben erſtatteten die An

zeige der Conducteur Demartino habe ſich bei der Station
Aſti ins Coups eingedrängt und verſucht einer von ihnen
während die andere ſchlief Gewalt anzuthun Demartino
wurde trotzdem er leugnete verhaftet Einige Paſſagiere gaben
an bei Aſti Hilfegeſchrei gehört zu haben

Vereine und Verſammlungen
Zehnter allgemeiner Vereinstag der deutſchen

landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
Bericht der Saale Zeitung

Zweiter Tag
Sr Hannover 6 Jnni

Die heutige zweite Hauptverſammlung des Allgemeinen Vereins
tages wurde um 9 Uhr durch den Vorſitzenden Rechtsanwalt von

angratz Neuſtadt a d Haardt eröffnet Zur Theilnahme an
den Verhandlungen hatte die beſſiſche Staatsregierung den
Oekonomierath Müller Kaſſel entſandt Oberpräſident von
Bennigſen wohnte der Sitzung eine Zeitlang bei Zum Vor
ort für den nächſten Vereinstag wurde Neuſtadt a d Haardt
gewählt Zunächſt wurde die Diskuſſion über die Frage der
Kreditgewährung bei den landwirthſchaftlichen Konſumvereinen
fortgeſetzt und die geſtern mitgetheilte Reſolution mit unweſent
licher Abänderung angenommen Die erſten beiden Punkte der
heutigen Tagesordnung betreffen Anträge Zu dem erſten der
vom Verbande der heſſiſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
geſtellt war Sind die Genoſſenſchaften gehalten gemäß Art 29
des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches eine Eröffnungs
bilanz zu ziehen ſprach Landrichter Schneider Kaſſel Zu
dem andern Antrage Welche ſtatutariſchen Beſtimmungen ſind
hinſichtlich des Beginns und der Beendigung der Wahlperioden
der Vorſtands und Aufſichtsrathsmitglieder angezeigt ſprach
der Antragſteller Kreisrath Hags Offenbach Zu beiden An
trägen wurden Reſolutionen nicht eingebracht Zum dritten
Punkt der Tagesordnung Die Statiſtik der Molkereigenoſſen
ſchaften ſtimmte die Verſammlung folgender Reſolution zu

Der zehnte Allgemeine Vereinstag beauftragt die Anwalt
ſchaft eine einheitliche Statiſtik der eingetragenen Molkerei
e belen Wbaſten für das Jahr 1893 zu erheben und auszu
arbeiten

Hierauf nahm Verſicherungsbeamter Pock Hannover das Wort
zu ſeinem Vortrage über das Thema Jſt es empfehlenswerth
die Errichtung landwirthſchaftlicher Baugenoſſenſchaften zu er
ſtreben um den Arbeitern auf dem Lande den Erwerb eines
eigenen Hauſes zu ermöglichen und ſie dadurch mehr als bisher
an das Land zu feſſeln Der Redner führte eingehend aus in
welcher Weiſe die Hannoverſche Landwirthſchaftliche Arbeiter
Baungenoſſenſchaft zu ſtande gekommen ſei und unter welchen
Bedingungen die Wohnungen vermiethet bezw die Häuſer er
worben werden können r

Jn der Diskuſſion ſprachen ſich zunächſt Direktor Johannſen
Verbands Reviſor Schellenberger Bonn und Reeſe

Hameln für die Errichtung von Baugenoſſenſchaften auf dem Lande
aus Major von Endell Kirkrz iſt gegen die von Referenten
befürworteten Arbeiter Baugenoſſenſchaften Den Arbeitern im
Oſten gehe es ſo gut daß ſie ſich ſelbſt ein eigenes Haus ſchaffen
könnten ohne Mitglieder einer Baugenoſſenſchaft zu werden Jm
übrigen ſei es gar nicht nothwendig daß die Arbeiter ein Haus
beſäßen Sie kämen dann wie es vielfach vorgekommen ſei mit
ihrem Lohn nicht aus und machten Schulden Auch ſei die Ge
fahr vorhanden daß die Arbeiter in der Stadt arbeiten und auf
dem Lande unterſtützungsbedürftig bleiben würden Geſchäfts
führer Biernatzki Kiel ſprach gegen dieſe Ausführungen Es
handle ſich bei dem vorliegenden Plane nicht um die Verbeſſerung
oder Verſchlechterung der Lage der Landarbeiter ſondern um die
Seßhaftmachung derſelben Anch zu dieſem Punkte lag der Ver
ſammlung keine Reſolution vor Es jolgt nunmehr ein Vortrag
des Kreisraths Ha as Offenbach über das Thema Die Für
ſorge für die Verbands und Genoſſenſchafts Beamten Der
Redner wies zunächſt auf den Stand und die Erfolge des Ge
noſſenſchaftsweſens hin welch letztere zum großen Theil dem
Wirken der Beamten zu verdanken ſeien Es ſei daher Pflicht
der Genoſſenſchaften dieſen Beamten den Dank für ihre Thätig
keit auszuſprechen indem man Wohlfahrtseinrichtungen zum Beſten
der Beamten ſchaffe Dieſelben können beſtehen in der Errichtung
von Penſionskaſſen Lebensverſicherungen Jnvaliditätskaſſen c
Dazu ſei natürlich vor allem die Mithilfe der Genoſſenſchaften
nothwendig Jm weiteren begründete der Redner folgende Re
ſolution Der Allgemeine Vereinstag erklärt
J 1 Die Entwicklung der heutige Stand des landwirthſchaft

ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens im allge neinen ſowie die
hl Stellung und die hervorragende Arbeitsleiſtung des

m Dienſte der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften und
ihrer Verbände ſtehenden Beamtenperſonals legt den Ver
bänden und Genoſſenſchaften die Verpflichtung auf durch
ihre Organe in entſprechender Weiſe eine Ausdehnung der
Fürſorge für dieſe Beamtenſchaft über ihre dienſtliche Wirk
ſamkeit hinaus für die Zeit des Alters und der unverſchul
deten Arbeitsunfähigkeit durch wären von Ruhegehalt
der Verſorgung der Hinterbliebenen der Beihilfe im Krank
heits und Todesfalle und durch andere Wohlfahrtsmaß
nahmen in die Wege zu leiten 2 Dieſe Fürſorge hat unter
finanzieller Mitwirkung der betheiligten Verbände und Ge
noſſenſchaften zu erfolgen

II zu beſchließen 3 daß der Verwaltungsausſchuß zu beauf
tragen ſei eine geeignete Form für dieſe Fürſorge zu er
mitteln im Einvernehmen mit den Landes und Provinzial
verbänden die erforderlichen Ausführnngsmaßregeln vorzu
bereiten oder eintretenden Falles dem nächſten Allgemeinen
Vereinstage Vorlage zu machen und 4 den Verwaltungs
ausſchuß zu ermächtigen falls dies nothwendig und derSache förderlich ſein ſoulte in dem nächſtiährigen Etat des
Allgemeinen Verbandes wegen einer Zuſchußleiſtung Für
ſorge zu treffen

Nach kurzer Debatte wurde dieſe Reſolution einſtimmig ange
nommen und der Referent mit der Weiterverfolgung der Ange
legenheit beauftragt Jm Namen der Geſammthelt der deutſchen
Genoſſenſchaftsbegmien ſprach im es an die Annahme der
Reſolution Genoſſenſchaftsbeamter ri hanng der Ver

uſtüſauulung den Dank für ihre allſeltige nmung aus Die

beiden nächſien Punkte der Tagesordnung belrafen Kaſſenl legenheiten
um letzten Punkte der T rdnung Die Mißſtände im

Chiliſalpekerhandel ſprach ſodann Major v lapeur Art
Einleitend bemerkte der Redner daß der Chiliſalpeter ein ſo
e Düngemittel für die Landwirthſchaft ſei daß es ſichwohl der Mühe lohne für den Handel mit demſelben beſtimmte
Normen zu ſchaffen um ſo mehr als dieſer gegenwätig ſo un
günſie kg wie nur irgend denkbar Jm weiteren kam der

edner auf den bekannten Streit zwiſchen dem Prof Maercker
und dem Chemiker Gilbert in Sachen des Chiliſalpeters zu ſprechen
und bemerkte daß die Landwirthe dem Prof Maercker für ſein
Eintreten in dieſer Frage viel Dank ſchuldig ſeien Auf die Mißſtände im Handel mit dem Salpeter engebend führte der Redner

aus es liege ihm fern etwa die hamburger Händler für die viel
z vorgekommenen Verfälſchungen des Chiliſalpeters und die

reisdrückerei verantwortlich za machen Derartige Zuſtände
würden eben nicht eher anders werden als bis nicht ein geregelter An und Verkauf hergeſtellt würde Vor allem müſſe
5 Fixern das Handwerk gelegt werden und der Terminhandel
mit dem Chiliſalpeter aufhören Sehr richtig Deshalb em
pfehle es ſich den Handel mit dem Salpeter gewiſſermaßen zu
monopoliſiren Beifall Jn der Diskuſſion ſtimmten Ritter
gutsbeſitzer KnebelDöberitz und Frhr v Miris den Aus
führungen des Referenten bei Eine Reſolution zu dieſem Vor
trage war nicht eingebracht Damit waren die Verhandlungen
der zweiten Hauptverſammlung erledigt Namens der Verſamm
lung ſprach Major v Endell dem Bureau und dem Anwalt
Haas den Dank für ihre Arbeiten aus Der Vorſitzende dankte
den erſchienenen Vertretern der Bebörden der Stadt und den
Vertretern der Preſſe für ihre Theilnahme an den Verhand
lungen namens des Vereinstages und rief den Theilnehmern am
Vereinstage ein Auf Wiederſehen in Neuſtadt a d Haardt zu
Um 3 Uhr erreichte der Vereinstag ſein Ende

Börse zu IIalle am 7 Juni
Preise mit Ausschluss der AMlaklergebühr für 1000 kg ueito
J Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatt wiederholt

Weizen ruhbig 120 134 feinster märkischer über Notiz
Rauhb weizen 120 126 feinster milder bis 135 M

Roggen besser 116 121 M
Gerste Brau Futter 96 115 M
Hafer rubig 143 160 I
Mais amerikanischer Mixed 108 110 M

102 108 M
Raps M Rübsen M Erbsen ohne Handel

Preise für 100 kg netto
Kümmel aueschl Sack 57 58,00 M Stärke einsehl

Fass fest alles che pr Weizen 33,50 35,00 nach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass fest 31 32 M
bei Knappen Vorräthen Linsen Bohnen M
Kleesaaten Mobhn blau MFutterartikel rubig Futtermehl 11,50 12,00 VI
Roggenkleie 9,00 bis 9,25 AI Weizenschalen 8,00
8,50 M Weizengrieskleie 8,00 8,50 M Malzkeime
helle 11,00 11,50 dunkle 9,50 10,00 M Oelk wehen
11,75 bis 12,25 M

I al z 28 bis 30 M Rüböl M
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825,300 11,50 I
Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartolſlel mit 50 M

Vorbrauchsabgabe mit 70 VI Verbrnauchzabgabe
29 90 Rüben MWeizenmehl 00 hrutto inel Sack 19,50 20,50 M Roggen
mehl 01I brutto incl Sack 16,00 17,00 M

Donaum als

Gektreicdse

London 6 Juni Schlussbericht Weizen stetig jedoch Käufer
zurückhaltend Mehl gedrückt rubig Hafer eher zu Gunsten der
Käufer Angekowmene Weizenladungen fest rubig Von schwim
mendem Getreide Weizen fest ruhig Gerste zu sh höher Käufer

Leith 6 Juni Markt stetig aber sehr leblos
Amsterdam 6 Juni Werzen auf Termine geschäſtsl per Nov
Koggen loco geschäftel do auf Termine wenig veränd per Juli

per Okt 94
Hülsenfrüchte

Wien 6 Juni Alnis per Juni 4,95 Gd 4,97 Br
Pest 6 Juni Alais per Juni 4,73 Gd 4,75 Br per Juli Aug

4,78 Gd 4,80 Br
London,6 Juni Mais stetig jedoch knapp runder Mais schwächer

zum Sehluss h höher bezahlt
Wolle Baumwolle

Liegnits 6 Juni Wollmarkt Sehr schleppendes Gesehäft
feine Wollen 10 15 MA mittlere und geringe 232 25 M niedriger
Wäsche mittelwässig Käufer aus Grünberg Bischofswerda und Neu
damm Aunfuhr 700 Ceniner

Greussen 6 Juni Wollwarkt Zum heutigen Wollmarkis
waren auf ca 70 Wagen 750 Centner Wolle angefahren welche nur zu
Preisen von 82 bis 90 A p Centner Käufer fanden

Leipzig 6 Juni Kammzug Terminhandel La Plala
Grundmuster per Juni 8,22, per Juli 3,25 per Aug 3,27 per
Sept 3,27 per Okt 3,30 per Nov 3,32 per Dez 3,35 per Jan
8,35 per Febr 3,37 per März 3,40 per April 3,40 per Mai
Umsatz 60,500 kg

Bremen 6 Juni Wolle 92 Ballen Umsatz
Browmean 6 Juni Baumwolle Stetig

38 PfgLiverpool 6 Juni Nachm 12 UVUür 59 Ain Baum wolle
Umseatz 16,000 davon für Spekulation und Export 1032 B Stetig

Middl amerikan Lieferungen Juni Juli 3 Käuferpreis Aug Sept
4 do Okt Nov 4 Verkäuferpreis Dez Jan 4 d Käuferpreis

Liverpool 6 Juni Nachm 4 Uur 10 liu Baum wolle
Umeatz 19,000 davon für Spekulation und Export 1070 B Fest

Middl amerikan Lieferungen Juni Juli 4 Käuferpreis Juli Aug
4 do Aug Sept 4 do Sept Okt 4 Werth Okt Nov 4 Käufer
preis Nov Dez 4 do Dez Jan do Jan Febr d do

Metalle
Amstordam 6 Juni Bancazinn 44
Londou 6 Juni Chili Kupfer 38 per 3 MAonnt 39
Londoun 6 Juni Blei span 9 Eatrl engl 9 Lstrl Zinn

71 Latrl Zink 155 Lstrl Antimon
Glasgow 6 Juni Anfangsbericht Roheiſen Mixed nuwbe

warrants 51 sb L d J
Glasgow 6 Juni Sehlussber Roheisea Aixed numbers

warania 41 eh S d
New NLork Juni Zinn Straits 19,80 Doll

Coltness 21 50 Doll

Uplaud wmiddl loco

Eisen Nr 1

Letzte Nachrichten
Berlin 7 Juni Die Jury der großen Landwirth

ſchaftsausſtellung hat bisher ſolgende erſte Preiſe
zuerkantit Für Rinder Verband der oberbadiſchen
Zuchtgenoſſenſchaften Klett Menningen Krenzpointzier Teiſen
dorf freiherrlich v Wendlandſche Güterverwaltung Bernried
Friedrich Göhle Bibra Julius Gerlach Wulshofen Verein oſt
frieſiſcher Stammviehzüchter Frau Wilms Toddin VereinigungAngler Viehzüchter 9 PeterſenFlensburg Baltiſche Herdbuch

Geſellſchaft Auguſt Rhode Hakenſtedt Jſ und Vikt Jsragels
Wenner Eiderſtedter Shorthornzüchterverein

Von Schafzüchtern ſind bisher mit erſten Preiſen be
vacht H de Beer jun Emden der Verein oſtfrieſiſcher Milch
ſchafzüchter und Artmann Dinkelburg
Von den Schweinezüchtern erhielten erſte Preiſe Kreutz
in Gandersheim Mäcklenburg Liebnicken dem zugleich eine
Bronzeſtatuette für Eber zuerkannt wurde Ed MeyerFriedrichs
werth Brauer Tenever Hugo Steinberg Drosdowen Frau
Wilms Toddin Reinh Gierth Tarnau Jod v WitzlebenWitz
leben und Upmeier zu BelzenHöllenbeck

Für die Ziegen erhielt erſte Preiſe der ZiegenzuchtvexeinPfungſtadt Zies vidh



Montag den 11 d Mets
ſowie jeden Sonnabend bleiben unſere Geſchäftsräume ſtreng

D I Apelt Hohn Baubgeſiäſt

Weimarer XIV Lotterie
Erſte Ziehung Zweite Ziehung16 18 Juni 1894 S 12 Dezember 1894

700 Gewinne im Werthe von 5000 Gewinne im Werthe von
50,000 Mark 150,000 Mark

Preis pro Loos 1 Mark
Looſe welche in der 1 Ziehung nicht mit einem Gewinn gezogen
worden ſind nehmen an der 2 Ziehung Theil ohne daſe eine

Nachzahlung erfolgt
Vorräthig bei

Halle Markt Nr 24

e VIaara
Olearinsſtraſze am Gutjahrbruunen

geöffnet Markttags und jeden Sonunbend bis 7 Uhr Abends
Große Auswahl aller Arten marinirter und geräucherter Fiſch

wagren ſowie Conſerven jeder Art
billigſte und beſte Bezugsauelle für Wiederverkänfer 2

WMWeimar Ibose à I Mark
gültig für 2 Ziehungen

empfehlen J Barek Co Gr Ulrichſtraße 3 I Nach auswärts 30 4

mehr für Porto und Liſte 8Jul Soedinn V d Ieydb

HHEOGeF de V
Maſſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede

Locomobile
mit

Ausziehkeſſel

Dampf
maſchinen und

Otto Hendel Buchhandlung

Auf Lager bis
20 Pferdekraft

unentgeltlich

T r im Sehneider
J meister Wan

Meine hochwerthe Kundſchaſt ſowie das geehrte Publikum benachrichtige
ich hierdurch daß ſich mein Geſchäftslokal

Große Steinſtraße Nr 12 I
befindet Jch werde mich auch fernerhin bemühen den ſämmtlichen Anſprüchen
meiner werthen Kunden gerecht zu werden und durch recht ſolide und preis
werthe Bedienung das bisher mir geſchenkte Vertrauen zu erhalten ſuchen

Die noch vorhandenen Sommerwagren beſtehend in Auzug Ueber
zieher z Hoſen Weſtenſtoffen u Reſter ſowie fertige Mäntel Have
locks Shlipſe und Hoſenträger gebe ich zu änſterſt billigen Preiſen
ab um gänzlich damit zu ränmen

Recht zahlreichen Aufträgen ſehe entgegen und zeichne

Halle a den 6 Juni 1894 Hochachtungsvollſt

J reinFlaſchen
G HD Haschen Verschlüsse
S bumwischeiben Cummiringe
S für Verſchlüſſe

zu Fabrifpreiſen

659
C H Naundor
Gr Märkerſtr 3 Fernſpr

31 Geoburitstags n Reise
Gehen enpfehle

ſtets Wenheiten in
Beonboniéren u Attrapen

gefüllt mit meinen rühmlichſt bekannten feinen und unnbertroſf
Confecten in größter Austvahl

A Franz WadckfChocoladen Confituren Marzipan und Honigkuchenſabrik
Große Steinſtraſte II

Sonnabend den 9 Juni
trifft ein Transport beſter adT Belgiſcher Arbeitspferde

c bei mir ein
QOuerfurt Wilhelm Trauimann

Von Sonnabend den 9 d Mts ſteht wieder
ein Transport hochtragender u nenmilchender

Mühe n Versenm ſowie
IIIe e Solländer nnd Oldenburger Krenzung

im Gaſthof z grünen Linde in Merſeburg
zum Verkauf Emil Rottkowsky

Für den Anzelgenlbeil verankwortlich W Köulg in Halle

enen

C

am 12 Auguſt d Js befördert

Sonderzug Teip zig Thele und zurück
Sonntag den 10 Juni

Leipzi 529 Morgens Rückfahrt Thale 7 AbendsAbort Schteddit 5 Ankunft Cönnern 928

Halle 69 Halle 192Cönnern 6 Schkeuditz 1008 hAnkunft Thale 9 i6 Leipzig 11Fahrpreiſe für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz II Cl 6 III Cl 4 50Ha nd Cönnern I 4 60 I

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt inLeipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunſtsſielle der
Preußiſchen Staatsbahnen ſtatt und wird in Leipzig und Halle 10 Minuten
vor Abfahrt des Zuges geſchloſſen

Gleiche Sonderziüge werden auch am 24 Juni am 15 und 29 Juli und

Magdeburg im Mai 1891 aKönigliches Eiſenbahn VBetriebsamt Wittenberge Leipzig

Wilhelm Augusta Stiftung
Die verehrten Mitglieder laden wir zur General Verſammlung aufMontag den 11 Juni 1894 Abends 8 Uhr im Goldenen Sehitſf

echen s Gr Ulrichſtraße 37 ergebenſt eln
Tagesord nung

Rechnungsabnahme
Mittheilung über die neuen Satzungen des Verelns
Beſprechung ſonſtiger Vereinsangelegenheiten
Beſchlußfaſſung über einen Nachtrag zu den neuen Saßungen betr die

Bekanntmachung der General Verſammluugen
Halle den 6 Juni 1894

Der Vorſtand

I

2

3

4

7 e 4 JLebensversicher Gevellschaft zu Leipzig
alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand

60 000 Perſonen und 411 Millionen Mark Verſicherungsſumme
Vermögen 116 Millionen Mark

Gezahlte Verſicherungsſummen 80 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1894
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſichernugs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig S
ſten Verſicherungsbedingungen AUnaufechtbarkeit fünfjähriger Policen
eine der gröſtten und billigſten LebensverſicherungsGeſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere S
Auskunſt ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter S

General Agenten e
Eenpunis G Ha Halle a

Obere Leipzigerſtraſte ſd
S eSee r anz 5 J e S n

ne e

Stellenvermittlung
des Kaufmänniſchen Vereins zu Halle a 59 men ſeit 18 Jahren von unſerm Mitgliede Herrn Wil

zu Bützow geleitete Stellenvermittlung iſt von heute ab
unſerem Vorſtandsmitgliede

Aturn W Wege Hirr Solberftädlerfrehe 10

Halle a den 6 Juni 1894 Der Vorſtand
Das Stellenvermittlungs Burean

des Kaufmänniſchen Vereins Halle a S
ſucht ſtets gut empfohlene junge Leute aller kaufmänniſchen Branchen und
zahlen Nichtmitglieder r Mark 3 wofür ſie bis zur Erlangung
einer Stelle von jedem weiteren Vetrag befreit ſind

W Halberſtädterſtr 10 I

Herrn B

S e e e eS e Se a
S e m Sn S

e

t en
in pit

ſelbſteingekochte feinſte Waare je nach Stärke offerirt billigſt je
nach Bedarf in einzelnen Pfunden u gröſteren Poſten ſofort lieferbar

reich HrahirnnerFiſcherplan 3 Feruſprecher 205

Fiſchkeller Teipzigerſtr 20
Friſche Sendung nene Jsländer Matjesheriuge à Stück 10 Pfa

uene Maltakartoffeln à Pfd 15 Pfg geräuch Störfleiſch echte
Kappler VPollbücklinge Speckflundern fette Lachsheringe ger Aal
Anl in Gelse Nennaugen feinſte Pommerſche Bratheringe Bis
marckheringe mar Heringe Rollmöpfe Ruſſiſche Sardinen in nur
friſcher Waare Conſerven und eingemgachte Früchte in Gläſern
feinſte Braunſchweiger und Thüringer Wurſtwaaren ſotvie Land
ſchinken unr feinſte Wagre empfiehlt rNachfolger

r

Sochulze s Wwe

PFussbodenanstrich
Pernſteinlach mit Farbe

derſelbe trocknet über Nacht hart und giebtGlanz n vie 75 Pf u da den ſo er

M Walther W at

5 Moritzziwinger 1 Steinweg 28
i e e u Be e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Englisch

S einſp ſchwarzes Kutſchgefchirr ein
S SDielenKutſchgeſchirr für kl Pferd
J ein faſt neues Arbeits Kummet Ge

51600 Mark

eß

woht

Volksbiblioth
des Vereins für Volk

Rathhansſtrafte 16 part
Geöffnet für Jedermann

Sonntag Vormitt von 11 12 ühr
Dienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 8 ühr
Vertraulicho Auskünſto

übor Credit Privat Geschüſts Fa
milien und Vermögens Verhältnisse
auf alle Plätze der Welt ertheilen ge
wissenhaft und diskret ſa

Beyrich Greve
Auskunftsbur Halle aſS Leipz Str 101

b z Sprachfertigkeit lehrt
A FlehrstedtJägerplatz 18 II Läng Z i Auslande

Lecons de ſrangats Uorlenge
NMonret de Paris Bavrſüsserstr 13

Maſchinen Techuiker ertheilt theo
retiſchen Privatunterricht auch
einzeln Gef Anfragen unter II G629
an die II Expedition dieſer Zeitung

Blühende Planzen
ſchöne fertige Marktwaare wie gef

etnnien Pelargonien Heliotrop
lens u ſ w zu billigſten Preiſen

liefert die Gärtnerei von
Pr Meinhardt Riemberg b Halle

Anfertigung von Kränzen u Bon
quets geſchmackvoll u billigſt ſar
Ein wenig gebraucht Preſchwagenauf Federn Hinterlader ſowie een

wagen ohne Federn preiswerth zu vere kaufen Magdehurgerſtraſte 52 r

Geſchirr Perkanf
Zwei gut erhaltene ſilberplattirte

engl Kutſchgeſchirre desgl ein

ſchirr billig zu verkaufen
Magdeburgerſtraßze 52

Ein nenes prachtvolles
Ha EBEOEBäEE n

umſtändehalber zu verkaufen Preis
Dorotheenſtr 4 I

Für Flaſchenbierhändler
Cirea 8000 Flaſchen mit u

ohne Patentverſchluß find ig abzu
W geben Gefl Offerken bezw Näheres

unter 1080 B an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten ar

Gasmngotor
2 pferd Gasmotor ſehr gut erhal

ten und zur Zeit noch im Betrieb befind
lich iſt wegen Aufſtellung eines größeren
ſofort billig zu verkauſen Off unter
1077 X bef die Exped d Zig ar

Briefmarkenſammlung
zu kaufen geſucht Offerten unter
T 28098 an die Exved d Ztg

Gebr Pianino in Nußbanm
kreuzſaitig vorzügl erhalten für
325 Mark zu verkaufufen
B I2öll An der Univerſität 1
Jagdiwagen Federrollwagen

div Geſchixre Reitzeng alles in
beſtem Zuſtande zu verkauſen

s Forſterſtraße 4 I ſe
Für Verlobte empfehle vollſt neue

Einrichtung beſteh aus 1 hochf Buffet
1 SalonPlüſchGarnitur 2 franz Betk
ſtellen im Matr gr Trumeau 65
Tiſch 16 Hleiderſecret 25 u 55
Verticow 30 Sopha 34 und 48
Autsziehtiſch 20 /6 2 vollſt Gebett Vetten
à 25 Kommode Küchenſchr Stüble
3/2 42 i G /6 Teppiche Portièrenec
Sämmtl Sachen werden auch einzeln
verkauft Magdeburgerſtr 9 I r
Ein leichter gebr einſp Federſwagen

einſitzig oder Hinkerlader zu kaufen ge
ſucht Off unter A EI poſtlagernd
Atumendorf erbeten

Fliegenfänger Fliegemust

e bekfreit unter Ga
rantie gämmtliche
Räume von Fliegen
Wespen etc Crösste
Reinlichkeit Kein
widerlicher Anblick
u Geruch wie bei an

Fiet PapierTellern und Gläsern

12

Versandt durch
Veith s Neuheiten Vertrieb

Dresden B

r

Marbenm
Würrmüss ſelbſtgekocht

La ci,e
BroncenPimsel gle Sorten

offerirt zu den billigſten Preiſen
XXaisev Schmeerſtr 13

Die Expedllklonen der Saale Zellungw befinden Be
Br lin zuade 1 undren

Mit 3 Veiblältern
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